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• Europäische Sicherheits- und Verteidigungspolitik 
• NATO-EU-Zusammenarbeit 
• Verteidigung und Diplomatie 
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• M.A. in Politikwissenschaft, Universität Haifa, Haifa, 
Israel 

• Diplom-Kaufmann (univ.), Universität der Bundeswehr, 
München, Deutschland 
 

Oberst i.G. Schneider kam im April 2024 zum Marshall Center, 
wo er als Kursdirektor für das Programm für angewandte 
Sicherheitsstudien (PASS) tätig ist. 

Bevor er zum Marshall Center kam, war Oberst (GS) 
Schneider Senior National Representative und Leiter des deutschen Abschnitts sowie Kursdirektor für den 
European Security Course und andere Kurse am Geneva Center for Security Policy (GCSP). In dieser 
Funktion arbeitete er auch mit dem benachbarten Center for Security Sector Reform/Governance (DCAF) 
zusammen. 

Oberst i.G. Schneider war in verschiedenen Führungspositionen, in der Militärpolitik und in der Logistik des 
Heeres, des Gemeinsamen Unterstützungs- und Befähigungsdienstes, der Führungsakademie der 
Bundeswehr und des Verteidigungsministeriums (Streitkräftestab) tätig. Darüber hinaus war Schneider in der 
deutschen Militärvertretung bei der NATO und im EU-Militärausschuss tätig und befasste sich mit EU-Plänen 
und -Politik sowie EU-Operationen. Er war als Bataillonskommandeur im Kosovo und als Chef der deutschen 
Streitkräfte im IRQ, OIR / CBI, im Irak eingesetzt. 

Oberst i.G. Schneider ist Absolvent des 43. Generalstabslehrgangs der Bundeswehr in Hamburg und des 44. 
israelischen National Defense College in Tel Aviv. Er ist Träger des Ehrenkreuzes der Bundeswehr in Bronze 
und des Ehrenkreuzes der Bundeswehr in Silber und wurde für seine Verdienste im Rahmen der KFOR und 
der Operation Inherent Resolve - Capacity Building Iraq mit der Non-Article 5 NATO Medal - KFOR und der 
Deutschen Bronzemedaille für Auslandseinsätze ausgezeichnet. 


